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Konvent/Persönlich

Das leibliche Wohl der Mitmenschen

zur Erinnerung an sr. M. Scholastika scherer (Kloster Erlenbad)

P. Armin Russi

Am 1. Februar 2023 verstarb im Kloster Erlenbad

Sr. M. Scholastika Scherer. Sie war von
1992 bis 2007 Köchin im damaligen Kurhaus
Kreuz in Mariastein, das von 1935 bis 2012 von
den Erlenbader Franziskanerinnen geführt
wurde.
Rosa Scherer wurde 1932 als jüngste Tochter
von Maria Frieda und Anton Scherer in Sölden
südlich von Freiburg i. Br. geboren und ist mit
zwei Brüdern und drei Schwestern aufgewachsen.

Im Alter von sechs Jahren verlor sie ihre
Mutter, was sie nie ganz verkraftete.
1959 trat sie ins Kloster Erlenbad ein. Ihr ganzes

Klosterleben lang arbeitete sie als Köchin
auf insgesamt sechs Stationen ihrer Gemeinschaft.

So kam sie 1992 aus Bayern in die
Schweiz und arbeitete sich mit 60 Jahren mit
jugendlichem Elan und Interesse an modernen
Küchengeräten in die Eigenarten der Schweizer
Küche ein. «Jetz lern ich halt no schwyzerisch
choche!», hat sie resolut gesagt. Ihre Bescheidenheit,

die innere Zufriedenheit, ihr freundliches

Lächeln und ihr köstlicher Humor machten

sie sehr beliebt. Sie war eine herzensgute
Franziskanerin.
Im September 2007 kehrte sie ins Mutterhaus
zurück. 13 Jahre konnte sie noch auf der
Krankenstation verbringen, kleine Dienste tun und
vor allem viel beten.
Dann kam die Zeit, in der die zeitliche
Orientierung für sie immer schwieriger wurde. Sie

sass still in ihrem Zimmer und strickte. Wenn
man sie fragte, was daraus werden solte, kam
die Antwort: «Ach, ich stricke halt einfach.»
Sehr oft war sie schon viel zu früh am Morgen
auf dem Weg in die Kapelle.

Sr. Scholastika Scherer (Mai 2005).

Seit zweieinhalb Jahren lebte sie mit anderen
Schwestern im Pflegeheim. Zu Beginn konnte
sie noch mit dem Rollator ins Freie gehen, doch
mit der Zeit ging auch das nicht mehr. Sie lebte
still und zurückgezogen. Eine Unterhaltung
mit ihr war nicht mehr möglich. In ihren letzten

Stunden wurde sie von Mitschwestern
betend begleitet. Als es Zeit für den Gottesdienst

wurde, durfte sie am 1. Februar abends

um 17 Uhr friedlich einschlafen. Gott möge an
ihr vollenden, was er in ihr und mit ihr begonnen

hat, und sie dafür belohnen, was sie als

tüchtige Köchin für das leibliche Wohl so vieler
Menschen getan hat.
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